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Alle deine Geschöpfe warten darauf, dass du ihnen 
Nahrung gibst zur rechten Zeit.  Sie nehmen, was du 
ihnen ausstreust; du öffnest deine Hand und sie alle 
werden satt. Doch wenn du dich abwendest, sind sie 
verstört. Wenn du den Lebenshauch zurücknimmst, 
kommen sie um und werden zu Staub.			
Psalm 104, 27-29
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1.	 Unser Zentrum ist Jesus Christus, der ge- 
	 kreuzigte und auferstandene Gottessohn.
2.	 Unsere Grundlage ist die Bibel, das 
	 Wort Gottes.
3.	 Unser Ziel ist das Wachsen der Gemeinde	
	  Jesu Christi durch das Wirken des Heiligen 	
	 Geistes.
4.	 Dazu wollen wir zur Ehre Gottes:
	 -	 in Hingabe Jesus Christus folgen,
	 -	 in Liebe aufeinander achten, uns gegen-	
		  seitig stärken und ermutigen,
	 -	 Menschen zum Glauben an Jesus 
		  Christus führen,
	 -	 uns zum Dienst in der Welt senden lassen.

Leitsatz
„Leben mit Jesus hat Folgen.“

Ein neues Leben mit Jesus beginnen
Liebe Gemeindebriefleser,
gerne möchten wir Sie dazu ermutigen, Ihr  
Leben Jesus Christus anzuvertrauen, indem Sie 
Jesus bewusst als Ihren Retter und Herrn anneh-
men.

Mit Jesus anfangen
Sie können eine persönliche Beziehung zu Jesus 
Christus mit einem Gebet wie diesem beginnen:

„Jesus, ich danke dir, dass du mich liebst. Ich 
öffne dir mein Herz und mein Leben. Ich bringe 
dir meine Schuld und bitte dich um Vergebung. 
Danke, dass du am Kreuz für mich gestorben bist 
und durch deinen Tod für alle meine Schuld be-
zahlt hast. Mein ganzes Leben soll nun dir gehö-
ren. Ich will dir vertrauen und dir folgen. Zeige 
mir deinen Weg. Du bist mein Retter und mein 
Herr. Ich danke dir, dass du mich angenommen 
hast. Amen.“

Mit Jesus weitergehen
Pflegen und vertiefen Sie nun Ihre Beziehung zu 
Jesus Christus, indem Sie …
… zu Jesus beten und dabei alle Freuden, Fragen 
und Sorgen des Lebens mit Ihm besprechen, 
… regelmäßig in der Bibel lesen und darin Seine 
Ermutigung, Stärkung sowie Wegweisung und 
Orientierung für Ihr Leben finden,
… Anschluss an die Gemeinde suchen, um z. B. 
durch  Gottesdienste, Gruppen oder Gemeinde-
kreise Gottes Wort noch besser zu verstehen und 
in Ihrem Glauben gestärkt zu werden,
… anfangen, in Ihrem Leben das in die Tat umzu-
setzen und auszuleben, was Sie aus der Bibel als 
Gottes Willen erkannt haben.

Jesus Christus segne Sie!
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An(ge)dacht

Alle deine Geschöpfe warten darauf, dass 
du ihnen Nahrung gibst zur rechten Zeit.  
Sie nehmen, was du ihnen ausstreust; du 
öffnest deine Hand und sie alle werden 
satt. Doch wenn du dich abwendest, sind 
sie verstört. Wenn du den Lebenshauch zu-
rücknimmst, kommen sie um und werden 
zu Staub.                                    Psalm 104, 27-29

Liebe Gemeinde, 
 
während ich diese Zei-
len schreibe, kann man 
draußen in der Natur 
sehen, dass es in die-
sem Jahr bisher ziem-
lich trocken ist. Manche 
Bäume entledigen sich 
schon eines Teils der 
Blätter und der Rasen-
mäher kann getrost im 
Gartenhaus bleiben, 
weil der Rasen kaum wächst, sondern von ehema-
ligem grün mehr und mehr zu gelb-braun wechselt. 
Wenn der Regen fehlt, dann geht die Natur in Reser-
vebetrieb. Das Wachstum verlangsamt sich, „Unnö-
tiges“ wird abgeworfen. 
Es gibt einige Pflanzen, denen das wenig ausmacht. 
Alte Rebstöcke, die bisweilen Wurzeln haben, die in 
nicht zu festem Boden schonmal 15 Meter in die Tie-
fe wachsen, haben kein Problem mit Trockenheit, 
sondern holen ihren Wasserbedarf von tief unten 
in der Erde. Nun ist das die Ausnahme. Die meisten 
anderen Pflanzen leiden unter Trockenheit. 
Was macht man gegen Trockenheit? Forscher ha-
ben sich ziemlich ausgeklügelte Systeme zur Bewäs-
serung ausgedacht, die mit möglichst geringem Ein-
satz von Wasser Pflanzen optimal versorgen. Aber 
die Bewässerung funktioniert auch nur, wenn das 
Wasser irgendwo abgezapft werden kann, wo noch 
welches vorhanden ist. Sonst nutzt das schlaueste 
System nichts. 

So faszinierend es auch ist, was alles an Ideen und 
Fortschritt vorhanden ist, so ernüchternd ist es, fest-
zustellen, dass unsere Möglichkeiten am Ende sind, 
wenn es nicht regnet und kein Wasser nachkommt. 
Keiner von uns kann es regnen lassen. 
Wir sind alle darauf angewiesen, dass nach Tro-
ckenheit Regen kommt, sonst sieht es schlecht aus. 
Da sind wir auf den angewiesen, der alles in Händen 
hält, auf Gott. 
In den nächsten Wochen wird so manches geern-
tet werden, was in diesem Jahr gewachsen ist, auch 
wenn die Wassermengen vielleicht nicht gerade op-
timal waren. Und es ist wieder genug da, so dass wir 
uns keinerlei Gedanken darüber machen müssen, 
ob wir morgen satt werden. Was für ein Segen.

Für uns ist vieles selbstverständlich geworden. Wir 
gehen einkaufen und wissen, dass wir nicht mit lee-
ren Taschen zurückkehren werden. Wir können uns 
auch den Luxus leisten, nicht nur das zu kaufen, was 

es gerade gibt, sondern aus 
einer Menge verschiedener 
Angebote das auszuwählen 
was uns und unseren Lieben 
besonders gut schmeckt. 
Wenn die Ernten schlecht 
waren, dann merkt aber 
auch der Käufer im Laden, 
dass eben nicht alles selbst-
verständlich ist. Er muss 
nämlich für das, was er ha-
ben will oft deutlich tiefer in 
die Taschen greifen, denn 

wenn das Angebot knapp ist, steigt der Preis. – Mit 
den Erdbeeren ist das im Sommer so gewesen. Es 
wurden – aus verschiedenen Gründen – weniger ge-
erntet, was den Preis nach oben getrieben hat. Das 
war für manchen dann über der Schmerzgrenze und 
er hat auf die Erdbeeren verzichten müssen. 
Eben doch nicht alles so selbstverständlich. Dass wir 
das haben, was wir zum Leben brauchen, das bleibt, 
bei aller notwendigen Anerkennung derer, die sich 
Tag für Tag dafür mühen, eben doch ein Geschenk. 
Die Worte aus den Psalmen machen die Zusam-
menhänge deutlich. Dass wir was haben und dass 
wir satt werden, das ist Gabe Gottes, die er uns gibt. 
Und nicht nur uns, sondern mit uns der ganzen 
Schöpfung. Wenn er nicht segnet, wenn er sich ab-
wendet, kann nichts gedeihen.

Weil wir ja immer wieder mit Vergesslichkeit zu 
kämpfen haben, feiern wir einmal im Jahr ein Ernte-
dankfest, das uns daran erinnert, dass nichts selbst-
verständlich ist. Das gilt für die Ernte, aber genauso 
für viele andere Dinge, die uns das Leben leichter 
und schöner machen und an denen wir uns freuen 
können. 
All das, was wir haben, ist Geschenk Gottes. Dass 
die Arbeit im Garten oder auf dem Feld auch Früch-
te trägt, ist Segen. Es ist gut, sich das „alle Jahre 
wieder“ klar zu machen und nicht dabei stehen zu 
bleiben, sondern dem zu danken, der uns mit dem 
beschenkt, was wir brauchen. Oft genug gibt er uns 
viel mehr als wir wirklich brauchen. – Segen Gottes. 

Wem das klar wird, dem bleibt doch nichts anderes 
übrig, als dem zu danken, der so großzügig gibt. Gott 
dafür zu loben, dass seine Güte auch in diesem Jahr 
genug hat wachsen lassen.
Und als Beschenkte soll uns das nicht nur dankbar 
machen, sondern auch bereit, die nicht zu vergessen, 
denen es nicht so gut geht wie uns und die unsere 
Hilfe brauchen. 
Dankbarkeit mit Folgen. 

Dankbarkeit mit Folgen Michael Ebener
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Thema

Muslime finden zu Jesus 
von Missionsinspektor Stefano Fehr, Evangelische Karmelmission e. V.

Wir danken Gott dafür, dass weltweit so viele Wir danken Gott dafür, dass weltweit so viele 
Muslime Jesus Christus als ihren Herrn und Muslime Jesus Christus als ihren Herrn und 
Erlöser annehmen und ihm auch unter Verfol-Erlöser annehmen und ihm auch unter Verfol-
gung und Problemen treu folgen. Unsere Mit-gung und Problemen treu folgen. Unsere Mit-
arbeiter erleben es immer wieder, wie Mus-arbeiter erleben es immer wieder, wie Mus-
lime das Wort Gottes hören oder lesen und lime das Wort Gottes hören oder lesen und 
dann von der Liebe Gottes zu ihnen überwäl-dann von der Liebe Gottes zu ihnen überwäl-
tigt werden und sich an der Heilsgewissheit tigt werden und sich an der Heilsgewissheit 
freuen, die sie durch Jesus Christus erhalten freuen, die sie durch Jesus Christus erhalten 
haben.haben.

Aziz aus MarokkoAziz aus Marokko
Im islamischen Königreich Marokko erreicht Im islamischen Königreich Marokko erreicht 
die Heilsbotschaft des Evangeliums Muslime die Heilsbotschaft des Evangeliums Muslime 
auch durch evangelistische Radiosendungen auch durch evangelistische Radiosendungen 
der Karmelmission. Dadurch entstehen die der Karmelmission. Dadurch entstehen die 
ersten Kontakte mit interessierten Muslimen, ersten Kontakte mit interessierten Muslimen, 
die dann zum Glauben an Jesus Christus fin-die dann zum Glauben an Jesus Christus fin-
den, wie z. B. Br. Aziz aus Tanger.den, wie z. B. Br. Aziz aus Tanger.

Eine Bibel in der Berber-Sprache als Eine Bibel in der Berber-Sprache als 
GeschenkGeschenk
Unser Mitarbeiter Br. Soussi schreibt: „Aziz Unser Mitarbeiter Br. Soussi schreibt: „Aziz 
ist 36 Jahre alt und mit Sahra verheiratet. Sie ist 36 Jahre alt und mit Sahra verheiratet. Sie 
haben einen zehnjährigen Sohn. Aziz besitzt haben einen zehnjährigen Sohn. Aziz besitzt 
ein Malergeschäft. Er ist einer der treuen Hö-ein Malergeschäft. Er ist einer der treuen Hö-
rer unserer evangelistischen Radiosendun-rer unserer evangelistischen Radiosendun-
gen. Vor zwei Jahren meldete er sich per E-gen. Vor zwei Jahren meldete er sich per E-
Mail und fragte, ob wir seine Fragen über das Mail und fragte, ob wir seine Fragen über das 
Evangelium beantworten könnten. Das war Evangelium beantworten könnten. Das war 
der Beginn unseres Kontakts mit ihm. der Beginn unseres Kontakts mit ihm. 

Unsere Geschwister in Marokko sind sehr dankbar, Unsere Geschwister in Marokko sind sehr dankbar, 
die vollständige Bibel in der Berber-Sprache lesen die vollständige Bibel in der Berber-Sprache lesen 
zu können. 2013 konnte die Bibel von Br. Soussi zu können. 2013 konnte die Bibel von Br. Soussi 
erstmalig nach 18 Jahren Übersetzungsarbeit un-erstmalig nach 18 Jahren Übersetzungsarbeit un-
seres Teams im Untergrund gedruckt werden.seres Teams im Untergrund gedruckt werden.

Br. Raschid, der nahe dem Wohnort von Aziz Br. Raschid, der nahe dem Wohnort von Aziz 
lebt, erhielt von mir seine Adresse und kam lebt, erhielt von mir seine Adresse und kam 
mit Aziz regelmäßig zusammen. Er schenkte mit Aziz regelmäßig zusammen. Er schenkte 
ihm ein Exemplar der Berber-Bibel, die wir ihm ein Exemplar der Berber-Bibel, die wir 

hier in Marokko im Untergrund drucken. hier in Marokko im Untergrund drucken. 
Durch das Wort Gottes kam Br. Aziz am 11. Durch das Wort Gottes kam Br. Aziz am 11. 
Januar 2025 zum Glauben an Jesus Christus. Januar 2025 zum Glauben an Jesus Christus. 
Ich bat ihn, zu erzählen, wie es dazu kam.“Ich bat ihn, zu erzählen, wie es dazu kam.“

Typisch marokkanische Architektur in MarrakeschTypisch marokkanische Architektur in Marrakesch

Das islamische Gebet als Gymnastik Das islamische Gebet als Gymnastik 
missverstandenmissverstanden
Aziz berichtet: „Ich stamme ursprünglich aus Aziz berichtet: „Ich stamme ursprünglich aus 
Agadir. Später zogen wir nach Tanger in den Agadir. Später zogen wir nach Tanger in den 
Norden Marokkos um. Mein Vater achtete zu-Norden Marokkos um. Mein Vater achtete zu-
hause auf eine streng islamische Erziehung hause auf eine streng islamische Erziehung 
der Kinder. Meine zwei Geschwister und ich der Kinder. Meine zwei Geschwister und ich 
mussten jeden Morgen gegen 5 Uhr das Mor-mussten jeden Morgen gegen 5 Uhr das Mor-
gengebet verrichten. Als Kind dachte ich, das gengebet verrichten. Als Kind dachte ich, das 
islamische Gebet sei eine Art Gymnastik mit islamische Gebet sei eine Art Gymnastik mit 
geheimnisvollen Sätzen, die man unbedingt geheimnisvollen Sätzen, die man unbedingt 
sprechen muss. Später lernte ich, dass die ‚ge-sprechen muss. Später lernte ich, dass die ‚ge-
heimnisvollen Sätze‘ arabische Verse des Ko-heimnisvollen Sätze‘ arabische Verse des Ko-
ran waren, die ich vom Inhalt her nicht richtig ran waren, die ich vom Inhalt her nicht richtig 
verstanden hatte. Nach der neunten Klasse verstanden hatte. Nach der neunten Klasse 
musste ich im Malerbetrieb eines Verwand-musste ich im Malerbetrieb eines Verwand-
ten ‚Maler und Lackierer‘ lernen. Mein Vater ten ‚Maler und Lackierer‘ lernen. Mein Vater 
lehnte meinen Wunsch ab, an der Universität lehnte meinen Wunsch ab, an der Universität 
zu studieren. ‚Dein Bruder geht nicht mehr zu studieren. ‚Dein Bruder geht nicht mehr 
zur Moschee, seit er die elende Universität zur Moschee, seit er die elende Universität 
besucht hat!‘, war seine Begründung. ‚Lerne besucht hat!‘, war seine Begründung. ‚Lerne 
einen anständigen Beruf, wovon du gut leben einen anständigen Beruf, wovon du gut leben 
kannst.‘kannst.‘

Als „muslimischer Missionar“ tätigAls „muslimischer Missionar“ tätig
Als junger Mann hatte ich große Sympathien Als junger Mann hatte ich große Sympathien 
für die Islamische Partei, die damals in Ma-für die Islamische Partei, die damals in Ma-
rokko sehr viel Zuspruch bekam. Ich las viel rokko sehr viel Zuspruch bekam. Ich las viel 
über die ‚Vorzüge des Islam‘ und sprach sogar über die ‚Vorzüge des Islam‘ und sprach sogar 
mit jedem Kunden, der mir nicht wie ein guter mit jedem Kunden, der mir nicht wie ein guter 
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Thema

Muslim erschien, über seine Pflicht, die Gebo-Muslim erschien, über seine Pflicht, die Gebo-
te Allahs einzuhalten. In dieser Zeit studierte te Allahs einzuhalten. In dieser Zeit studierte 
ich auch die antichristlichen Bücher des süd-ich auch die antichristlichen Bücher des süd-
afrikanischen Islamgelehrten Ahmed Deedat. afrikanischen Islamgelehrten Ahmed Deedat. 
Ich bewunderte ihn und wollte genauso wie Ich bewunderte ihn und wollte genauso wie 
er versuchen, Christen zum Islam zu bekeh-er versuchen, Christen zum Islam zu bekeh-
ren. In meiner Freizeit sprach ich westliche ren. In meiner Freizeit sprach ich westliche 
Touristen an und erzählte ihnen, wie falsch Touristen an und erzählte ihnen, wie falsch 
ihr christlicher Glaube und wie großartig der ihr christlicher Glaube und wie großartig der 
Islam sei. Solche Gespräche waren oft enttäu-Islam sei. Solche Gespräche waren oft enttäu-
schend für mich. Diese Westler hielten zwar schend für mich. Diese Westler hielten zwar 
nicht viel vom Christentum. Manche lobten nicht viel vom Christentum. Manche lobten 
sogar den Islam, aber sie waren nicht bereit, sogar den Islam, aber sie waren nicht bereit, 
das islamische Glaubensbekenntnis auszu-das islamische Glaubensbekenntnis auszu-
sprechen.sprechen.

Zweifel am Islam kommen aufZweifel am Islam kommen auf
Je mehr ich mit anderen Menschen über die Je mehr ich mit anderen Menschen über die 
‚Vorzüge des Islam‘ sprach, desto häufiger ‚Vorzüge des Islam‘ sprach, desto häufiger 
fragte ich mich, ob das alles, was ich da er-fragte ich mich, ob das alles, was ich da er-
zählte, auch wirklich stimmte! Wenn ich zählte, auch wirklich stimmte! Wenn ich 
z. B. den Leuten erzählte, wie sehr der Islam z. B. den Leuten erzählte, wie sehr der Islam 
die Frau würdige und hochschätze, fiel mir die Frau würdige und hochschätze, fiel mir 
das schwere Leben meiner weiblichen Ver-das schwere Leben meiner weiblichen Ver-
wandten ein. Sprach ich vom Islam als der wandten ein. Sprach ich vom Islam als der 
‚Botschaft des Friedens‘, musste ich an die ‚Botschaft des Friedens‘, musste ich an die 
täglichen Massaker und Anschläge der islami-täglichen Massaker und Anschläge der islami-
schen Terroristen in Nigeria, Syrien, Afgha-schen Terroristen in Nigeria, Syrien, Afgha-
nistan oder dem Sudan denken. Irgendwann nistan oder dem Sudan denken. Irgendwann 
hörte ich auf, Menschen zum Islam einzula-hörte ich auf, Menschen zum Islam einzula-
den. Ich selbst war nicht sicher, ob alles im Is-den. Ich selbst war nicht sicher, ob alles im Is-
lam in Ordnung ist. In dieser Phase betete ich lam in Ordnung ist. In dieser Phase betete ich 
immer seltener zu Allah. Irgendwann ging ich immer seltener zu Allah. Irgendwann ging ich 
nur noch für das Freitagsgebet zur Moschee. nur noch für das Freitagsgebet zur Moschee. 
Zuhause sprach ich mit meinem Vater offen Zuhause sprach ich mit meinem Vater offen 
über meine Zweifel. Er sagte: ‚Ein böser Geist über meine Zweifel. Er sagte: ‚Ein böser Geist 
hat dich wohl gefangengenommen, der dich hat dich wohl gefangengenommen, der dich 
verwirrt und deinen Glauben zerstören will.‘ verwirrt und deinen Glauben zerstören will.‘ 
Am nächsten Tag brachte er mich zu einem Is-Am nächsten Tag brachte er mich zu einem Is-
lamgelehrten, der mir helfen sollte. Dieser Is-lamgelehrten, der mir helfen sollte. Dieser Is-
lamgelehrte hörte mir aufmerksam zu, meinte lamgelehrte hörte mir aufmerksam zu, meinte 
aber, dass ich die Radiosendungen des kuwai-aber, dass ich die Radiosendungen des kuwai-
tischen Gelehrten ‚soundso‘ hören sollte, der tischen Gelehrten ‚soundso‘ hören sollte, der 
gerade solche ‚Glaubenskrisen‘ lösen könne. gerade solche ‚Glaubenskrisen‘ lösen könne. 
‚Dieser Mann hat viele schwachgläubige Mus-‚Dieser Mann hat viele schwachgläubige Mus-
lime geheilt. Er wird auch dir helfen‘, sagte er.lime geheilt. Er wird auch dir helfen‘, sagte er.

Radiosendung über den liebenden Gott Radiosendung über den liebenden Gott 
gehörtgehört
Als ich nach Hause kam, konnte ich mich we-Als ich nach Hause kam, konnte ich mich we-
der an den Namen der kuwaitischen Radiosta-der an den Namen der kuwaitischen Radiosta-
tion noch an ihre Sendezeiten erinnern.  Es tion noch an ihre Sendezeiten erinnern.  Es 
wäre auch peinlich gewesen, den Imam noch-wäre auch peinlich gewesen, den Imam noch-
mals danach zu fragen. Ich schaltete einfach mals danach zu fragen. Ich schaltete einfach 
das Radio an und suchte nach einem islami-das Radio an und suchte nach einem islami-
schen Sender – in der Hoffnung, den kuwai-schen Sender – in der Hoffnung, den kuwai-
tischen Prediger zu finden. Meine Suche war tischen Prediger zu finden. Meine Suche war 

umsonst. Die islamischen Sender, die ich fin-umsonst. Die islamischen Sender, die ich fin-
den konnte, hetzten entweder gegen Israel und den konnte, hetzten entweder gegen Israel und 
die USA oder gegen Muslime, die sich nicht die USA oder gegen Muslime, die sich nicht 
gegen die Feinde Allahs auflehnten. Ich war gegen die Feinde Allahs auflehnten. Ich war 
verzweifelt. Plötzlich hörte ich ein arabisches verzweifelt. Plötzlich hörte ich ein arabisches 
Lied: ‚Gott ist Liebe, denn sein Zorn währt ei-Lied: ‚Gott ist Liebe, denn sein Zorn währt ei-
nen Augenblick und lebenslang seine Gnade. nen Augenblick und lebenslang seine Gnade. 
Auf das Weinen abends folgt am Morgen die Auf das Weinen abends folgt am Morgen die 
Freude‘ (nach Psalm 30,6). Dann hörte ich ei-Freude‘ (nach Psalm 30,6). Dann hörte ich ei-
nen Berber (Br. Soussi) über ‚den liebenden nen Berber (Br. Soussi) über ‚den liebenden 
Gott‘ sprechen, ‚der die Sünde hasst, aber die Gott‘ sprechen, ‚der die Sünde hasst, aber die 
Sünder liebt. Er liebt auch dich und ist bereit, Sünder liebt. Er liebt auch dich und ist bereit, 
dir ewiges Leben zu schenken. Jetzt und in dir ewiges Leben zu schenken. Jetzt und in 
diesem Augenblick, wenn du an Ihn glaubst, diesem Augenblick, wenn du an Ihn glaubst, 
und glaubst, dass er, der Sohn Gottes auch für und glaubst, dass er, der Sohn Gottes auch für 
dich am Kreuz gestorben ist.‘dich am Kreuz gestorben ist.‘

Offiziell spricht man in Marokko von über 52.000 Offiziell spricht man in Marokko von über 52.000 
Moscheen. Die typische Architektur der Moscheen Moscheen. Die typische Architektur der Moscheen 
ist im ganzen Land zu beobachten. ist im ganzen Land zu beobachten. 
Bild: Moschee in Agadir im Süden Marokkos.Bild: Moschee in Agadir im Süden Marokkos.

Durch ein Psalmwort zum Glauben ge-Durch ein Psalmwort zum Glauben ge-
fundenfunden
Als der Sprecher (Br. Soussi) sagte, er werde Als der Sprecher (Br. Soussi) sagte, er werde 
am Ende der Sendung eine E-Mail-Adresse am Ende der Sendung eine E-Mail-Adresse 
für die Korrespondenz ansagen, holte ich so-für die Korrespondenz ansagen, holte ich so-
fort Stift und Papier. Ich erhielt schnell eine fort Stift und Papier. Ich erhielt schnell eine 
freundliche Antwort mit Internetadressen der freundliche Antwort mit Internetadressen der 
Karmelmission. Zwei Monate später besuchte Karmelmission. Zwei Monate später besuchte 
mich Br. Soussi zuhause und stellte mich ma-mich Br. Soussi zuhause und stellte mich ma-
rokkanischen Christen in Tanger vor. Durch rokkanischen Christen in Tanger vor. Durch 
das Psalmwort 30,6 kam ich zum Glauben an das Psalmwort 30,6 kam ich zum Glauben an 
Jesus und warte heute auf meine Taufe. Mei-Jesus und warte heute auf meine Taufe. Mei-
ne Frau ist noch Muslimin, aber offen für das ne Frau ist noch Muslimin, aber offen für das 
Evangelium. Im Sommer 2025 werden wir zu-Evangelium. Im Sommer 2025 werden wir zu-
sammen an einer Sommerrüstzeit der Karmel-sammen an einer Sommerrüstzeit der Karmel-
mission teilnehmen. Ich bete, dass auch Sah-mission teilnehmen. Ich bete, dass auch Sah-
ra, meine Frau, an unseren Heiland als ihren ra, meine Frau, an unseren Heiland als ihren 
Herrn und Versöhner mit Gott glauben wird.“Herrn und Versöhner mit Gott glauben wird.“

Mit freundlicher Erlaubnis abgedruckt aus Mit freundlicher Erlaubnis abgedruckt aus 
Mitteilungen der Evangelischen Karmelmis-Mitteilungen der Evangelischen Karmelmis-
sion 01/2025.sion 01/2025.
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5. - 19. Oktober: Coworkers - Hilfe für Brüder

Kollektenprojekte

Unter dem Motto „Gottes Liebe weltweit“ un-
terstützt das Hilfswerk „Coworkers“ rund um 
den Globus diakonische und missionarische  

Aktionen und Eigeninitiativen einheimischer 
Christen – besonders auch in Notsituationen.

Besuchsfahrt 2025
Es ist bald wieder so weit, das Johanneum ist 
auf Besuchsfahrt!

Vom 15.10.2025 bis zum 02.11.2025 sind wieder 
einige von uns Johanneumsstudenten in Nüm-
brecht unterwegs. Wir freuen uns sehr auf viele 
Begegnungen untereinander, auf die verschie-
denen Kreise, Gruppenstunden und Gottes-
dienste, bei denen wir uns auch in diesem Jahr 
einbringen dürfen! 

Auch dieses Jahr sind wir zu viert bei euch un-
terwegs. Neben bekannten Gesichtern, wird 

auch eine Person aus dem neuen ersten Kurs 
unser Team bereichern. Wir sind dankbar für 
die Möglichkeit 2 ½ Wochen in eurer Gemeinde 
unterwegs zu sein, viel Neues zu lernen und vie-
len Menschen zu begegnen!  

In unserem Team steigt die Vorfreude auf die 
gemeinsame Zeit!  

Ganz herzliche Grüße aus dem Johanneum, 

Emily, Jonathan und Wiebke!  

26. Oktober: Johanneum

7. + 14. September: Missionsgemeinschaft der Fackelträger - Klostermühle
Im Freizeitzentrum „Klostermühle“, der Missi-
onsgemeinschaft der Fackelträger finden regel-
mäßig Freizeiten und Seminare für Menschen 
aller Altersgruppen statt. Besonders junge Men-
schen können hier im Rahmen einer Kurzbibel-
schule ihren Glauben vertiefen. Gerne kommt 

das Team der „Klostermühle“ auch zu Einsätzen 
in Gemeinden. Wir Nümbrechter schätzen die 
„Klostermühle“ auch besonders für die guten 
Konfirmandenfreizeiten, die wir dort immer wie-
der erleben dürfen. 

21. + 28. September: Vereinigter CVJM Nümbrecht

Hoffentlich haben wir uns nicht zu viel vorge-
nommen. In Bierenbachtal soll mit fast 6-stel-
ligen Fördergeldern ein Platz der Begegnung 
entstehen und für unser Vereinsheim in Winter-
born sind auch größere Umbaumaßnahmen und 
längst fällige Renovierungen geplant. In beiden 
Fällen sind neben den Zuschüssen auch Eigen-
mittel erforderlich und da wir immer weniger 
Handwerker in unseren Reihen haben, sind es  
finanzielle Mittel, die wir hier einbringen müssen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns bei beiden 
Projekten großzügig unterstützen, denn das, was 
wir stemmen müssen, ist nicht unerheblich. Bei-
de Projekte in Summe liegen bei fast einer halben 
Million Euro. Von kommunalen Unternehmen 
bekommen wir dankenswerterweise großzügige 

Spenden und es ist uns gelun-
gen bzw. in Aussicht gestellt, 
bis zu 70% Fördergelder vom 
Land zu erhalten. Wir würden uns freuen, wenn 
wir, wie so oft in der Vergangenheit, auch auf die 
Spenden unserer Freunde und Gemeindeglieder 
setzen können. Das Kollektenprojekt im Septem-
ber ist dabei eine gute Gelegenheit. Aber auch 
darüber hinaus würden wir uns freuen, wenn Sie 
uns bei den anstehenden Projekten unterstützen, 
damit wir uns gut aufstellen für eine missionari-
sche Jugendarbeit auch in den nächsten Jahren 
und Jahrzehnten.

Viele Dank vorab
Euer CVJM-Vorstand  
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Seit über 120 Jahren setzt sich Forum Wiede-
nest auf vielfältige Weise für das Reich Gottes 
ein. Sie möchten Menschen befähigen, Jesus 
Christus kennenzulernen und das Evangelium 
in Wort und Tat zu bezeugen. Das geschieht 
durch die theologische Ausbildung an un-
serer Biblisch-Theologischen Akademie (BTA), 
unseren Missionsbereich, der rund 120 
Vollzeit- und 40 Kurzzeitmissionare weltweit 

31. Oktober: Forum Wiedenest

entsendet und begleitet, sowie umfassende 
Jugend- und Gemeindeforen mit Semina-
ren, Schulungen, Konferenzen und Freizeiten. 
Diese weitreichende Arbeit finanziert sich zum 
überwiegenden Teil durch Spenden von Ein-
zelpersonen und Gemeinden. Herzlichen Dank 
für Ihre Investition ins Reich Gottes und die 
Arbeit von Forum Wiedenest!
Dr. Martin P. Grünholz, Dozent an der BTA

Unsere Gemeindefreizeit 2026 für die Generation 60plus soll uns an den Rursee in der Eifel führen.
Ziel ist das Hotel Seemöwe in Simmerath. Es liegt am Ausläufer der Rurtalsperre in ruhiger Lage im 
Ortsteil Einruhr, gegenüber dem Schiffsanleger der Rursee-Schifffahrt.
Das Hotel verfügt über Doppel- und Einzelzimmer (W-Lan, TV, Dusche/WC, Fön), teilweise mit Bal-
kon.
Wir wollen - wie gewohnt - in den täglichen Bibelarbeiten auf Gottes Wort hören und Ausflüge in die 
Umgebung machen. So freuen wir uns auf eine segensreiche Zeit in fröhlicher Gemeinschaft.
Ute Hein, Renate und Wilfried Völzke
Die Ausschreibungen mit weiteren Informationen (auch zu den Kosten und Zuschussmöglichkeiten) so-
wie den Anmeldeformularen liegen im Kirchenamt in Nümbrecht sowie an den Gottesdienststellen aus.
Anmeldeschluss: 15.02.2026

Gemeindefreizeit 60plus…
27.05. - 04.06.2026 in der Eifel

Festliche Erntedankgottesdienste 
für Jung und Alt 

am Sonntag, 05.10.2025
Ev. Kirche Harscheid

um 10.15 Uhr
Familiengottesdienst 
gemeinsam mit den 

Kindergottesdiensten

Ev. Kirche Nümbrecht 
um 10.15 Uhr

Familiengottesdienst 
gemeinsam mit dem 
Kindergottesdienst

Ev. Kirche Winterborn
um 10.15 Uhr

Familiengottesdienst 
gemeinsam mit dem 
Kindergottesdienst
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kommt vom 24. – 28. August 2026 nach Nümbrecht, 
eine Veranstaltung für alle von 6 - 12 Jahren 

Die Kosten betragen 180 €, bis 30.09.2025 nur 160 €, bei Bedarf gibt es Geschwisterrabatte oder 
sonstige zusätzliche Unterstützung. Im Preis enthalten:

•	 5 Tage, Montag – Freitag Programm von 08:30 - 16:30 Uhr
•	 Getränkeflat, Mittagessen und 2 Snacks pro Tag
•	 Abenteuerpark mit XXL-Modulen
•	 altersspezifische Mädchen- und Jungenkleingruppen mit Erlebnispädagogik
•	 geschulte Gruppenleiter/innen als erste Ansprechpartner/innen
•	 begeisterndes Bühnenprogramm und spannende Bibelabenteuer

Die Anmeldung ist möglich unter https://camissio.de/camp2go/, wo es auch weitere Infos gibt.

Und das erwartet die 6 – 12jährigen auf einem Camissio-Sommercamp:
•	 Ein Abenteuer-Camp mit 5 Tagen Spaß ohne Ende
•	 Ein tolles Actionprogramm
•	 Coole und powervolle Spiele und Tänze
•	 XXL Hüpfburgen
•	 spannende Geschichten und Jesus im Mittelpunkt
•	 Neue Freundschaften
•	 Leckere Snacks und jede Menge gute Laune – bei jedem Wetter!

Zusätzlich: Gastgeber in Nümbrecht und Umgebung gesucht!
Mit den riesigen Hüpfburgen und dem Programm kommen viele ehrenamtliche Mitarbeiter/innen von 
Camissio, für die wir Gastgeber in Nümbrecht und Umgebung suchen. Voraussetzung: Aufnahme 
von mindestens zwei Camissio-Mitarbeitern, Rückzugsort (geschlossener Raum), täglich Frühstück und 
Abendessen (am Samstag auch ein Mittagessen), möglichst zwei Einzelbetten (oder Doppelbett mindes-
tens 1,60 m breit) mit Bettwäsche und Handtüchern, Zugang zu Badezimmer, Möglichkeit zum Wäsche 
waschen und Internetzugang (falls vorhanden). Die Unterkünfte werden von Freitag bis Freitag (21.-
28.08.26) benötigt. Wer als Gastgeber zur Verfügung steht, darf sich gerne melden bei Erltraud Lütge-
büter unter erltraud.luetgebueter@ekir.de oder 02293 9291 491

Offene Kirche Nümbrecht

Vom 1. Mai bis 31. Oktober ist die Nüm-
brechter Kirche von Dienstag bis Sonntag, 
jeweils 14.30 – 17.00 Uhr geöffnet 

Bibelwoche - zum Vormerken

17. - 21. + 23.11.2025 
mit Dirk Scheuermann

Marsch für das Leben am 20.09.2025

Jürgen Wubs trifft sich am 07.09.2025 nach den Gottesdiensten um 11:45 Uhr am Gemeinde-
haus Nümbrecht mit Interessierten zur Organisation einer Fahrgelegenheit zum Marsch für 
das Leben in Köln.

besondere Veranstaltungen
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Besuch von
Bernd Siggelkow

Am zweiten Novemberwochenen-
de besucht uns der Gründer des 
christlichen Kinder- und Jugend-
werks „Die Arche“, Berlin-Hellers-
dorf.
Pastor Bernd Siggelkow kümmert 
sich dort besonders um Kinder aus 
armen Verhältnissen, die er bei 
seiner Arbeit kennenlernt.

Am Freitag 07.11.2025 findet das 
Männertreffen traditionell statt. 
Am Samstag 08.11.2025 ist das 
Themenfrühstück am Vormittag 
für alle offen.
Das Thema ist bei beiden Veran-
staltungen gleich.
Beide Veranstaltungen werden 
vom Männertreffen-Team organi-
siert.

Für mehr Infos besucht uns auf:
WHATSAPP

INSTAGRAM
www.ev-kirche-nuembrecht.de

besondere Veranstaltungen
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Herbstfest

Freuen Sie sich auf ein herbstlich-buntes Programm 
in fröhlicher Gemeinschaft bei Kaffee und Kuchen.
Sie - und gegebenenfalls Ihr Ehepartner - sind sehr 
herzlich eingeladen.

Freuen Sie sich auf ein herbstlich-buntes Programm 
in fröhlicher Gemeinschaft bei Kaffee und Kuchen.
Sie - und gegebenenfalls Ihr Ehepartner - sind sehr 
herzlich eingeladen.

Sonntag, 05.10.2025 
von 15.00 – 17.00 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus 
in Nümbrechtdes mittleren Bezirks

für Gemeindeglieder ab 70 J.

Anmeldungen bitte unter 02293-6772 oder nuembrecht@ekir.de 

Herbstfest
Wir laden Sie - und gegebenenfalls Ihren Ehepartner -  

herzlich zu einem herbstlich-bunten Programm in  
fröhlicher Gemeinschaft bei Kaffee und Kuchen ein.

Herzliche Einladung zum

Es grüßen Sie herzlich die Presbyter des Bezirks 
und Pfarrer Michael Ebener

Herbstfest
Samstag, 04.10.2025 
von 15.00 - 17.00 Uhr 
in der Ev. Kirche Winterborn

für alle Gemeindeglieder des 
oberen Bezirks ab 75 Jahren

Anmeldung bis Montag, 29.09.2025 im Kirchenamt (02293/6772)
 oder bei den Presbytern des Bezirks.

Am 21. September 2025 laden wir alle Wan-
derfreunde zu einer Spätsommer-Wanderung ein.
Wir treffen uns dieses Mal um 09.30 Uhr zum Got-
tesdienst in !!!—Harscheid--!!! und fahren an-
schließend von dort zu unserem Startpunkt. Der ca. 
9 km lange Rundweg führt uns durch den Nutscheid 
ins Siegtal. 200 Höhenmeter liegen dabei vor uns 
auf überwiegend unbefestigten Wegen. Festes Wan-
derschuhwerk ist daher empfehlenswert. Bitte an 
eigene Getränke und Proviant denken!
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen 
Weg, Ihre Wanderplaner: 
Udo und Ulrike Adolphs, Horst und Elke Winkels

Einladung zur Spätsommer-Wanderung

Herzliche Einladung zum
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interessante Themen  •  Musik von heute  •  Szenen & Theater  •  Bistro & Snacks
im Ev. Gemeindehaus Nümbrecht

Sonntag, 7. September 2025

und Freitag, 31. Oktober 2025 - siehe Rückseite

19:00 Uhr Abendgottesdienst   ·   Prediger: Dr. Christian Schwark
Thema: „Von guten Mächten wunderbar geborgen...“

Was wir von Dietrich Bonhoeffer lernen können!
Aus Anlass seines 80. Todestages

Prediger: Ulrich Parzany
Thema: „Hier stehe ich und kann auch anders...“

Was ist mit unserem Gewissen los?
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Neues aus der Alten Schmiede Stefan Bingel

Wir freuen uns, dass wir mit Ulrike Schuster die 
freie Stelle in der Schmiede zum 15.08.2025 neu 
besetzen können. Ulrike hatte schon immer den 
Traum von einem Café-Betrieb und das in der 
Kombination mit christlicher Jugendarbeit hat 
Sie dazu gebracht, sich dieser neuen Aufgaben zu 
stellen. Gott hat uns auch hier wieder gesegnet, 
so dass wir Kontinuität in unserer Arbeit haben 
und die Schmiede zu Beginn des neuen Schul-
jahrs wie gewohnt Angebote für Schüler und 
Jugendliche machen kann. Vermutlich gibt es 

bis dahin auch noch weitere hauptamtliche Un-
terstützung, so dass wir uns als Team mit zwei 
Teilzeitkräften und engagierten Ehrenamtlichen 
den Anfragen und Herausforderungen der aufsu-
chenden Jugendarbeit stellen können. Wichtig 
ist uns dabei auch, die vielen Ehrenamtlichen 
noch besser unterstützen zu können. Mehr dazu 
dann in der nächsten Ausgabe.
Liebe Grüße und viele Dank für die tolle Unter-
stützung unserer Arbeit
Euer Schmiedevorstand

Einladung zum Seminar Anne Petermann



13

Informationen

Obwohl wir uns fast noch im Sommer befinden, 
wirft die Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ 
ihre Schatten voraus.   
So manche belastete Kinderseele hat in den ver-
gangenen Jahren durch ein liebevolles Geschenk 
(auch aus Nümbrecht!) die Erfahrung gemacht, 
wertvoll und geliebt zu sein.

Die Verteilung der Weihnachtspäckchen muss 
aber nicht der einzige Höhepunkt im Leben der 
Kinder bleiben: 
Lokale Kirchengemeinden und Ehrenamtliche in 
den Verteil-Ländern kümmern sich vor Ort dar-
um, Kinder und ihre Familien auch nach dieser 
Geschenk-Aktion weiter zu begleiten. 

So erhalten die Kinder - wo es gewünscht ist - 
eine Einladung zum Glaubenskurs „Die größte 
Reise“, der weitere Hoffnung und Perspektiven 
für ihr Leben eröffnet.  

Wir freuen uns, wenn Sie sich (wieder) einladen 
lassen, Kindern durch einen gefüllten Schuh-
karton den ersten Schritt in ein besseres Leben 
zu ermöglichen. Mehr Informationen dazu im 
nächsten Gemeindebrief.

Weihnachten im 
Schuhkarton Astrid Strube

z.B. Kuscheltier, Puppe, Fußball 
mit Pumpe, Schuhe, Musikinstrument

z.B. Auto, Springseil, Jojo, Puzzle, 
Knete

z.B. Zahnbürste, Waschlappen, 
Handtuch, Kamm oder Haarbürste,
Lippenbalsam

z.B. Buntstifte, Spitzer, Federmappe,
Malkasten, Pinsel, Solartaschenrechner, 
Blöcke, Hefte, Malbücher (A5)

z.B. Mütze, Schal, Handschuhe, 
Socken, Unterwäsche, Sonnenbrille, 
Haarspangen, Selbstgestricktes,  
Selbstgenähtes, Bastelarbeiten 

WOW-GESCHENK
  

SPIELZEUG

HYGIENEARTIKEL 

SCHULARTIKEL

KLEIDUNG & ACCESSOIRES

„Weihnachten im Schuhkarton“ ist eine überkonfessionelle Aktion. 
Der Name ist markenrechtlich geschützt. 

H O T L I N E 

+49 (0)30 76 883-883

Deine offizielle Abgabestelle erkennst du vor Ort an diesem Siegel.
O elle

ABGABESTELLE
WEIHNACHTEN IM

SCHUHKARTON®
2025

von

O elle
ABGABESTELLE

WEIHNACHTEN IM
SCHUHKARTON®

2025

von

Deine nächste Abgabestelle findest du ab 1. Oktober auf unserer Webseite: 
die-samariter.org/abgabeort-finden

ABGABEWOCHE  |  10.-17. NOV. 2025

Weitere Geschenkideen findest du hier:
die-samariter.org/mitpacken

Für deine Mischung aus neuen 
Geschenken, die Spaß machen 

und Freude bringen!

GESCHENKIDEEN
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International

„Millionen von Kindern
auf der ganzen Welt werden durch 

diese einfachen Schuhkartongeschenke 
berührt. Deshalb werden wir weiterhin 

Schuhkartons packen und für die 
Kinder auf der ganzen Welt beten, 

während wir ihnen das Evangelium 
nahebringen.“
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z.B. Kuscheltier, Puppe, Fußball 
mit Pumpe, Schuhe, Musikinstrument

z.B. Auto, Springseil, Jojo, Puzzle, 
Knete

z.B. Zahnbürste, Waschlappen, 
Handtuch, Kamm oder Haarbürste,
Lippenbalsam

z.B. Buntstifte, Spitzer, Federmappe,
Malkasten, Pinsel, Solartaschenrechner, 
Blöcke, Hefte, Malbücher (A5)

z.B. Mütze, Schal, Handschuhe, 
Socken, Unterwäsche, Sonnenbrille, 
Haarspangen, Selbstgestricktes,  
Selbstgenähtes, Bastelarbeiten 

WOW-GESCHENK
  

SPIELZEUG

HYGIENEARTIKEL 

SCHULARTIKEL

KLEIDUNG & ACCESSOIRES

10.-17. 
NOVEMBER 

2025

ABGABE
WOCHE

Wie dein 

Schuhkarton 
dazu 

beiträgt

Bist du ein begeisterter Fußballer? Findet man 
dich nach der Schule regelmäßig auf dem Bolz-
platz oder im Verein beim Kicken? 
Dann haben wir ein super Angebot für dich! In 
der zweiten Herbstferienwoche (20.-24.10.25) 
bietet der CVJM Nümbrecht gemeinsam mit 
SRS Pro Sportler die Game-Changers-Fußball-
schule an. Mit ausgebildeten Trainern werden 
wir eine Woche lang trainieren, Ausflüge ma-
chen, im Gemeindehaus übernachten und die 
ein oder andere Überraschungsaktion veran-
stalten.
Wenn du Lust auf Fußball hast, ist es völlig egal, 
ob du schon im DFB-Stützpunkt trainierst oder 
gerade erst angefangen hast, dich für Fußball zu 
interessieren: du bist herzlich willkommen. 

Game-Changers-Fußballschule
geht in die zweite Runde

Dr. Andreas Scheuermann

Neben echt tollen Coaches von SRS, die uns fuß-
ballerisch weiterbringen werden, wollen wir dir 
in dieser Woche auch den Trainer vorstellen, der 
uns im Leben zu einem Sieg coachen will: Jesus 
Christus. Wir freuen uns, wenn du dabei bist!

Ev. Kirchengemeinde 
Nümbrecht 

„Game-Changers”-Fußballcamp 
in Nümbrecht 

 
 
 
 
 
 
 

 
20. - 24.10.2025 

(2. Woche der Herbstferien) 

 

Alter: 8 bis 13 Jahre 
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Termine
Nümbrecht
Anker werfen Frauenkreis
Di.	 19.00	 30.9. /28.10.
Blaues Kreuz Begegnungs-
gruppe Nümbrecht Mitte
jeden Di.   19.30 
Café Wertvoll für Frauen
Do.	 19.00	 18.9. im Schülercafé
Frauenabendkreis
Di.	 19.00	 2.9. / 16.9. / 7.10. / 
		  21.10. J
Frauengesprächstreff
Mi.	 9.30		  3.9. / 17.9. / 1.10. / 
		  15.10. 
Gemeindebibelstunde
Vitamine für die Seele
jeden Mi.   20.00 
Männergebetskreis
jeden Do.  10.00
Montags-Männer
Mo.	19.30	 22.9. / 27.10. 
im Schülercafé 
Seniorentreff
Mi.	 15.00	 3.9. / 17.9. / 1.10. / 
		  15.10. J

Berkenroth
Mütterkreis
Do.	15.00	 24.9. / 22.10. J

Harscheid
Abend der Stille
jeden Fr.   18.00
Besuchsdienst
Do.	 9.30	 16.10. 
Frauenhilfe
Mi.	 14.30	 3.9. / 1.10.  
Frauenkreis Oase
Di.	 20.00	 9.9. / 14.10.
Kreis junger Frauen 
(Alter ca. 25-40 Jahre)
Mi.	 19.30	 3.9. / 17.9. / 1.10. / 
		  15.10.  

Huppichteroth
Bibelstunde 
Do.	19.00	 16.10 J.

Malzhagen
Bibelstunde
Do.	19.30	 16.10. J

Oberbreidenbach
Bibelstunde 
Di.	 19.00	 21.10 J.

Winterborn
Gebetstreff
Fr.	 19.00	 5.9.   

J = Johanneum

Bierenbachtal
Frauenkreis
Do.	15.00	 4.9. / 18.9. / 2.10. / 
16.10. 
Gebetskreis
Fr.	 19.00	 12.9. / 10.10. 

Drinsahl
Frauenverein
Do.	15.00	 4.9. / Oktober J

Engelsstift Andachten
Jakob-Engels-Str. 4:
Mi.	 10.00	 10.9. / 24.9. / 8.10. / 
22.10. 
Leo-Baer-Str. 1:
Mi.	 11.00	 10.9. / 24.9. / 8.10. / 
22.10.  

Ernst-Christoffel-Haus
Bibelstunde 
Fr.	10.30	  5.9. / 10.10.	  

Geringhausen
Bibelstunde 
Fr.	 19.00	 17.10 J.
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Gottesdienste

A. n. G. / A. i. G. = Abendmahl nach dem / im Gottesdienst (alkoholfrei)
FG = Familiengottesdienst, GC = Gemischter Chor, PC = Posaunenchor 
ä = Gemeindemittagessen (Jeder-bringt-etwas-mit-Büfett)

Nümbrecht
10.15 Uhr

Winterborn
10.15 Uhr

Bierenbachtal
9.00 Uhr

Harscheid
10.15 Uhr

Berkenroth

7. Sept. Wubs Buskies ä 9.30 Scheuer-
mann / Früh-
stücksgottes-
dienst

7. Sept.                                      Sonntags um Sieben - Der Abendgottesdienst - 19.00 Uhr Nümbrecht
                                     Schwark / siehe Seite 12 

13. Sept.
Sa.

15:30 Uhr / Köhler / Konfirmandentaufen mittlerer Bezirk an der Sieg (Rosbach)

14. Sept. Köhler Wubs 9.00 Wubs
PC Winterborn
18.00 Relate

Scheuermann
A. i. G.

9.00 Scheuer-
mann

21. Sept. Kliesch
GC Berkenroth  

Ebener 9.30 Scheuer-
mann / Wander-
gottesdienst

28. Sept. Köhler / A. i. G.
MV Hedding-
hausen ä

Völzke / A. n. G. Völzke 10.15 Treder 

5. Okt. 
Erntedank 

Köhler / FG Ebener / FG ä Scheuermann  
FG ä

12. Okt. M. Bingel Völzke Völzke 10.15 Ebener

19. Okt. Köhler / A. i. G. Ebener Johanneum

26. Okt. Köhler Werth / Ebener
A. n. G.

Johanneum 10.15 Kliesch  
A. i. G. 
GC Berkenroth

31. Okt.
Fr.

                                    19.00 Ev. Kirche Nümbrecht / Reformationsgottesdienst / Parzany
                                    (siehe Rückseite)

1. Nov.
Sa. 

18.00 Relate

2. Nov. 10.15 Uhr Nümbrecht / Einführung von Dr. Andreas Scheuermann als Pfarrer der 
2. Pfarrstelle (unterer Bezirk) mit PC Berkenroth ä

Herzliche Einladung
Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht lädt herzlich ein

zur offiziellen Einführung von Dr. Andreas Scheuermann 
als gewählter Pfarrer der 2. Pfarrstelle unserer Kirchengemeinde 

im Gottesdienst am Sonntag, 2. November 2025, um 10.15 Uhr in Nümbrecht.
Anschließend Empfang und 

großes gemeinsames Gemeindemittagessen aller drei Pfarrbezirke
als Mitbring-Buffet im Nümbrechter Gemeindehaus.

Aus dem Presbyterium Matthias Köhler
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Anzeigen

Bestattungen Dieter Lang
... weil Abschied mitfühlende Begleitung braucht 

Stranzenbach 22
51588 Nümbrecht

Bestattungen  und  Trauerbegleitung

Tel.:     
Mobil: 
www.bestattungen-lang.de

0 22 93 - 90 99 400
   0171 - 45 38 289

Henning Knotte  |  Telefon 0 22 93 - 77 71  |  Mobil 0 170 54 66 330

So einzigartig wie der Mensch – so ist auch sein Abschied!

www.bestattungshaus-knotte.de  |  info@bestattungshaus-knotte.de

Kostenlose Beratung zu Lebzeiten – Rat und Hilfe im Trauerfall.

Jesus Christus spricht:
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer 

in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel 
Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun.

Johannes 15,5
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Amtshandlungen

Amtshandlungen im Juni und Juli 2025

Anzeige

Christliche Buchhandlung
	 Hauptstr. 31	 Talstr. 10
	 Nümbrecht	 Gummersbach
	 02293-903382	 02261-639110

Bücher bekommen Sie fast überall, aber 
dabei AUFATMEN können Sie nur bei uns.

Wir sind für Sie vor Ort 
und freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten Nümbrecht:
Mo – Sa:  9:30 – 12:30 Uhr
Mo – Fr: 14:30 – 18:30 Uhr

Ihr Aufatmen-Team

www.aufatmen-buch.de

Ehejubiläen
Wünschen Sie einen Besuch oder eine Andacht zu einem Ehejubiläum, teilen Sie dies bitte 

unserem Kirchenamt mit oder melden 
Sie sich direkt bei den Pfarrern (Telefonnummern auf Seite 23). Wir kommen gerne zu Ihnen!

Taufanmeldung
Anmeldung bei den Pfarrern
Die Taufen führen wir im jeweiligen Pfarrbezirk 
durch. Wenden Sie sich dazu bitte an unsere 
Pfarrer, um einen Termin für das Vorbereitungs-
gespräch zu vereinbaren. 
(Kontaktdaten siehe vorletzte Seite.)

Taufen:

14. September:	 Nümbrecht
21. September:	 Harscheid, Winterborn
19. Oktober: 	 Winterborn
9. November:	 Nümbrecht, Winterborn
7. Dezember:	 Harscheid
14. Dezember:	 Nümbrecht
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Kindergarten

Zugegeben, es ist schon etwas her, aber wir 
möchten doch noch gerne von unserem Sommer-
fest und 35-jährigen Jubiläum berichten:

Mit „Hallo, Ciao, Ciao, Guten Tag, Moin, Moin“ 
sind wir Ende Mai in unseren Tag der offenen 
Tür gestartet.
An einem für ein Sommerfest doch eher verreg-
neten Tag, der ganz im Zeichen der kulturellen 
Vielfalt stand, öffnete der Ev. Kindergarten Ar-
che und Familienzentrum in Nümbrecht seine 
Türen. 
Das Thema „Kinder aus aller Welt“ zog viele Fa-
milien an und machte den Tag zu einem bunten 
Erlebnis für Groß und Klein. Gestartet wurde 
gemeinsam mit fröhlichen Liedern und einem 
kurzen Einblick in die pädagogische Arbeit der 
letzten Wochen, in denen sich alles um unter-
schiedliche Länder drehte. Jede Gruppe hat 
sich ein Land ausgesucht, zu dem verschiedene 
Angebote gemacht wurden. Es konnte gekocht, 
gebacken, gebastelt und geturnt werden. Unter 
anderem die Niederlande, Spanien oder auch Ja-
pan wählten die Kinder, um darüber mehr zu er-
fahren. Zudem stand das 35jährige Jubiläum des 
Kindergartens an, das mit dem Fest fröhlich und 
gebührend gefeiert wurde.
Nach dem gemeinsamen Start reisten die klei-
nen Gäste zu verschiedenen Spielstationen, die 
in unterschiedliche Länder der Erde führten. 
Mit einem eigenen Reisepass, den sie bei der An-
kunft erhielten, konnten die Kinder Flaggensti-
cker sammeln und ihre Reise dokumentieren. An 
den Stationen konnten sie typische Spiele, Bas-
telaktionen und Aktivitäten aus Ländern wie der 
Schweiz, Österreich, Brasilien, England oder Ja-
maika erleben. Dabei lernten sie spielerisch die 
Kulturen, Traditionen und Besonderheiten der 
verschiedenen Staaten kennen.
Die größeren Besucher hatten außerdem die Ge-
legenheit, sich über die vielfältigen Angebote und 
die Betreuung zu informieren. Für das leibliche 
Wohl wurde ebenfalls gesorgt: Es gab Kaffee, Ku-
chen, Eis und kleine Snacks für alle zum Einfach-
Los-Essen, denn Speisen und Getränke wurden 
gratis ausgegeben. Der Förderverein des Kinder-
gartens verteilte selbstgemachtes, frisches Pop-
corn und war für einen kurzen Plausch natürlich 
auch immer zu haben.
Der Tag der offenen Tür war ein voller Erfolg und 
bot den Kindern eine unvergessliche Reise um 
die Welt – ganz ohne das Haus zu verlassen. Vie-
le Familien nutzten die Gelegenheit, den Kinder-
garten kennenzulernen und sich von der herzli-

In der ARCHE ist was los… Ronja Marrenbach

chen Atmosphäre begeistern zu lassen.
Wir freuen uns schon auf weitere gemeinsame 
Aktivitäten und darauf, noch mehr Kinder aus 
aller Welt in der Arche willkommen zu heißen!

Den Anfang machten 36 Kinder, die nun seit 
Ende August neu in der Arche sind. Wir durf-
ten gut in die Eingewöhnung starten und hoffen, 
dass sich sowohl Kinder als auch Eltern schnell 
bei uns wohlfühlen und eine gesegnete Kinder-
gartenzeit genießen können. 

Falls Sie überlegen ihr Kind bei uns anzumelden 
und mehr über unser Haus erfahren wollen, sind 
Sie herzlich zu unserem Kennenlernnachmit-
tag am Montag, den 15.09.2025 um 14 Uhr 
eingeladen.

Hinweis:
Die Evangelische Beratungsstelle für Erzie-
hungs-, Familien-, Ehe- und Lebensfragen „Haus 
für alle“ bietet wieder –nicht nur für Eltern im 
Haus!- zwei Termine in der ARCHE an: Montag, 
15.09. und Montag, 27.10. jeweils ab 9.00 Uhr. 
Telefonische Anmeldung unter ARCHE 0 22 93/  
42 63 erbeten.

Abschließend noch eine Erinnerung
an unseren Flohmarkt im Herbst:
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Anzeigen

Ein neues Zuhause
Das Ernst-Christoffel-Haus in Nümbrecht

www.ernst-christoffel-haus.de

Das Ernst-Christoffel-Haus ist eine moderne Pflegeeinrichtung im Luftkurort Nümbrecht. Die stilvolle und 
hochwertig ausgestattete Einrichtung ist komplett barrierefrei und umgeben von einer gepflegten Parkanlage.  
Wir blicken auf eine jahrzehntelange Tradition zurück, was die fürsorgliche, qualitativ hochwertige Betreuung 
und Pflege von Senioren, Menschen mit Sehbehinderung sowie Blinden betrifft. Wir bieten in den familienähn-
lichen und am Alltag orientierten Wohneinheiten sowohl eine Langzeit- und Kurzzeitpflege an.  

Weitere Infos: Ernst-Christoffel-Haus  |  Höhenstr. 4-8  |  51588 Nümbrecht  |  Telefon: 02293 91330  
E-Mail: ernst-christoffel-haus@diakonie-michaelshoven.de

EngelsstiftWir pfl egen nicht nur 
Menschen. Wir pfl egen 
auch Beziehungen. 
Pfl ege für Jung und Alt in schöner Atmosphäre 

Nicht immer sind es alte Menschen, die pfl egebedürftig sind oder werden. Manchmal ist Pfl ege auch in 
jüngeren Jahren notwendig. Das Engelsstift in Nümbrecht hat neben der Pfl ege für ältere Menschen
einen eigenen Wohnbereich für Menschen zwischen 18 und 65 Jahren eingerichtet, die auf professio-
nelle Hilfe und Betreuung angewiesen sind. 

114 stationäre Pfl egeplätze an zwei Standorten 

eigener Wohnbereich für junge 
pfl egebedürftige Menschen
    

tägliche Betreuungs- und Freizeitangebote

spezielle Angebote für Menschen
mit Demenz

Engelsstift | Jakob-Engels-Straße 4 (Verwaltung) 
Leo-Baer-Straße 1 | 51588 Nümbrecht 

Engelsstift

Nicht immer sind es alte Menschen, die pfl egebedürftig sind oder werden. Manchmal ist Pfl ege auch in 

Erstberatung zu 
unseren Fliedner-
Angeboten:
Fon: 02262. 69 39 019
info@fl iedner.de

www.engelsstift.fl iedner.de



20

Vom 7. bis 9. Juni fanden über Pfingsten die 
Familien - Bibeltage im Ev. Gemeindehaus in 
Bierenbachtal statt.

Gemeinsam mit Markus Wäsch (Dillenburg) und 
einem großen Team ging es auf die Reise mit den 
Israeliten aus Ägypten in das gelobte Land.

Themen wie Entschlossenheit, Gottvertrauen, 
Berufung und Erinnerung wurden anhand vom 
2. Buch Mose entdeckt und sogar anspielerisch 
erlebt.

Die Gruppe aus knapp 80 Personen, davon die 
Hälfte Kinder, wuchs schnell zusammen und ließ 
ihre gute Stimmung auch durch Regentage nicht 
verderben.

Am Abschlusstag konnte sogar noch eine Hüpf-
burg aufgestellt werden und es konnte draußen 
in der Sonne gegessen werden.

Am Freitagabend gab es zum Auftakt eine Fami-
lienkonzert Show mit Sebastian Rochlitzer.

Die knapp 300 Besucher hörten auch hier vom 
Gott ISRAELS und wie er seine Versprechen ein-
hält und sich zu seinen Leuten stellt.

Als Sebastian Rochlitzer das Lied „Mein Gott ist 
superdupperspitzenklasse einfach genial“ an-
stimmte, hielt es keinen mehr auf seinen Plätzen 
und viele Kinder sangen aus vollem Herzen mit.

Wir sind Gott dankbar für alles Gehörte und Er-
lebte während dieser Tage. Wir beten, dass wir 
weiter diesem großen Gott, der in die Freiheit 
führt, vertrauen und wir mutig mit ihm weiter-
gehen.

Pfingsten ´25 in Bierenbachtal Jürgen Wubs

Berichte
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Die Happycap-Gruppe für Menschen mit 
Behinderung (ab 18 Jahren)
trifft sich jeden vierten Mittwoch im Monat, 
18.00 - 20.00 Uhr in der Alten Schmiede, 
Kontakt: Esther Otto, 0 22 91 / 25 72

Offen für dich:

Montag bis Freitag
10.30 Uhr - 15.00 Uhr
Freitag
19.30 Uhr - 23.00 Uhr

Jeden Freitag ab 19.30 Uhr:
Spiele, Themenspot, nette Leute, 

leckere Snacks & Drinks!
... natürlich in der Schmiede

alteschmiede.cvjm-nuembrecht.de

besondere Veranstaltungen
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Berichte

Ameland 2025 Anne Petermann

20 Frauen haben sich am 26.06. auf den Weg zu der 
schönen, niederländischen Nordseeinsel Ameland 
gemacht.
Das Mitarbeiterteam ist frühmorgens mit vollge-
packtem Bulli schon los. Die Teilnehmerinnen sind 
in Fahrgemeinschaften bis zum Hafen und dann 
nachmittags zu Fuß auf die Fähre gekommen.

Haus Anja in Hollum, der westlichste Ort auf der  
Insel, war für drei Nächte unser zuhause.
Jeden Vormittag starteten wir, nach einem guten 
Frühstück, mit Singen und anschließendem Input. 

Am Freitag war das 
Thema: „Freund-
schaft mit mir 
selbst“.  Wir haben 
einen Schöpfer der 
uns einen Wert 
gibt, darum dürfen 
wir uns selbst auch 
Wert geben und 
gnädig mit uns 
sein. 
Für den Nach-
mittag gab es die 
Möglichkeit, sich 

alleine noch weiter mit dem Thema auseinanderzu-
setzen. Jede konnte das selbst gestalten. Ein Großteil 
ist gemeinsam zum Strand gegangen und hat sich da 
dann verteilt. Zwischendurch konnte man sich mit 
Kaffee und Kuchen stärken. Drei Mutige sind sogar 
ins Meer gegangen!
Leider gab es abends einen unglücklichen Fahrrad-
unfall einer Teilnehmerin am Haus. Es war nerven-
aufreibend, einen Krankenwagen zu bekommen und 
wir waren alle erleichtert, als nach 
einiger Zeit endlich einer kam. Die 
Sanitäter waren sehr nett und es 
war auch schnell klar, dass sie mit 
dem Helikopter aufs Festland ge-
flogen werden musste.
Der Tag endete mit einem späten 
Abendessen und frühem Tagesab-
schluss.
Ein großer Dank an alle! Fürs An-
packen, Beten, Telefonieren, Es-
sen warmhalten und einfach da 
sein. Das hat die schwierige Situ-
ation leichter gemacht!

Am Samstag ging es nach dem 
Frühstück im Input um folgen-
des Thema: „Ich und meine Zeit“.  

Wie fülle ich meine Zeit und wie sieht es mit meiner 
Zeit mit Gott aus? Ist Sabbat ein Thema? Mit Anre-
gungen dazu konnte jede auch hier sich noch selbst 
damit auseinandersetzen. 

Am Samstagnachmittag haben wir eine längere, 
gemeinsame Radtour quer über die Insel zum Aus-
sichtspunkt Hed Oerd gemacht. Von da aus hat man 
einen wunderbaren Blick über die Insel.

Der letzte Abend war ein guter Abschluss dieser 
Freizeit. Wir haben uns für einen Dankesabend am 
Strand getroffen. Bei bestem Wetter und schönstem 
Abendlicht haben wir gemeinsam Rückblick gehal-
ten und füreinander gebetet.
Wir sind Gott sehr dankbar für diese Freizeit. Für die 
Gemeinschaft, die Offenheit, für die Bewahrung, das 
super leckere Essen und die Auszeit am Meer.

P.S.: Nach der Freizeit ist vor der Freizeit. Die Pla-
nungen fürs nächste Jahr laufen schon…
Save the date: 30.04.-03.05.2026 nach Scharendijke
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Veranstaltungen

Gemischter Chor Berkenroth	 Di.	 19.30 Uhr	 Kirche Berkenroth 
Posaunenchor Berkenroth	 Do.	 20.00 Uhr	 Kirche Berkenroth
CVJM Posaunenchor Winterborn	 Di.+Mi.	 19.30 Uhr	 Kirche Winterborn
CVJM Jungbläserausbildung „Blechwerkstatt“	 Di.+Mi.	 18.00 Uhr	 Kirche Winterborn
Posaunenchor Wirtenbach	 Fr. 	 20.00 Uhr	 Vereinshaus Wirtenbach

Die Chöre unserer Kirchengemeinde

-Kreise für junge Erwachsene
Bierenbachtal „LevelUp“
Ab 18 Jahren, jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Bierenbachtal
Kontakt: Till Ole Bay 0157-84041918

Nümbrecht „18plus“
Ab 18 Jahren, jeden 1.,3.,5. Mittwoch 
ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Nümbrecht
Kontakt: Jörg Barf 0160-96494777

Bierenbachtal
Mädchenjungschar (9-13 J.)
	 Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.) 
	 Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Nümbrecht
Kinderstunde (4-8 J.) 
    	 Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr
Mädchenjungschar (9-13 J.) 
    	 Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.)  
    	 Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr

Jungschar und Kinderstunde
Harscheid
Mädchenjungschar (8-13 J.)
	 Montag 17.30 bis 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.)
	 Mittwoch 17.30 bis 19.00 Uhr
Winterborn
Kinderstunde (5-8 J.)   
	 Donnerstag 15.00 - 16.00 Uhr
Mädchenjungschar (9-13 J.) 
	 Montag 17.30 - 19.00 Uhr
Jungenjungschar (9-13 J.) (z. Zt. Pause)
	 Mittwoch 17.30 bis 19.00 Uhr

In allen Teenager-Treffs gibt es ein gemischtes 
Programm aus bibel- und themenorientierten 
Abenden, buntem Freizeitprogramm mit Sport, 
Spielen, Aktionen und Unternehmungen. 

Teenkreis Harscheid
donnerstags 18.45 - 20.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Harscheid
Kontakt: Lena Manz; 0 15 12 01 22 12 0

Teenager-Treffs für Leute ab 13

Teenkreis Bierenbachtal
mittwochs ab 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Bierenbachtal
Kontakt: Heiko Marrenbach, 01 71 / 9 00 48 93

Teenkreis Nümbrecht
montags ab 19.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Nümbrecht
Kontakt: Jonathan Ohlig, 0163 / 2 92 88 48

Berkenroth, Kirche	 10.15 Uhr
Harscheid, Gemeindehaus	 10.15 Uhr
Nümbrecht, Gemeindehaus	 10.15 Uhr

Kindergottesdienst
Winterborn, Vereinshaus	 10.15 Uhr
Wirtenbach, Vereinshaus	 11.00 Uhr
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Berichte

Norwegen 2025: Ein Rückblick Johannes Ohlig

Dankbar und müde schauen wir auf eine ereignisrei-
che Jugendfreizeit zurück! Knapp zwei Wochen lang 
durften wir im direkt am See gelegenen Haus Holma-
vatn – oder besser gesagt den vier zugehörigen Häu-
sern – bei bestem Wetter zu Gast sein. 
Ca. eine Stunde Autofahrt von der norwegischen 
Hafenstadt Stavanger entfernt haben wir uns unter 
dem Motto „Be Real“ „real“, also ehrlich und authen-
tisch, damit befasst, welche Auswirkungen ein Leben 
mit Jesus auf verschiedene Lebensbereiche hat. Ne-
ben einem gemeinsamen Start und einem Input für 
alle wurden die einzelnen Themen in verschiedenen 
Workshops vertieft. So hatten die Jugendlichen die 
Möglichkeit, ganz nach ihren Interessen und Prägun-
gen auf verschiedenste Art und Weise etwas zu den 
Themen mitzunehmen. Ein innovatives Konzept, das 
sich – gerade bei der sehr stolzen Zahl von 62 Teilneh-
menden – definitiv jetzt schon bewährt hat!
Neben diesen intensiven Zeiten standen viele weitere 
spannende Programmpunkte auf dem Plan. Und weil 
es so viele waren – einige davon sogar parallel, damit 
die große Personenzahl gut bewältigt werden konnte 
– kann man einige Beispiele auf der CVJM-Website 
nachlesen.
Um gar nicht erst die Möglichkeit von Langeweile oder 
zu wenig Abwechslung aufkommen zu lassen, haben 
die Mitarbeitenden sich noch etwas einfallen lassen: 
Am „Crazy-Day“ (crazy = engl. für „verrückt“) waren 
nicht nur alle Mitarbeitenden als Tiere verkleidet, son-
dern es wurde z.B. der Nachtisch vor der Hauptspeise 
serviert, die Nudeln waren blau statt normal gefärbt, 
usw. – „crazy“ eben.
Es standen zudem zwei Tagesausflüge auf dem Pro-
gramm: Der erste Ausflug ging in die kleine Hafen-
stadt Egersund, in der wir unter anderem in einer 
Holzkirche singen durften, bevor wir uns auf eine 
Wanderung zur Felsformation „Trollpikken“ und 
durch die darum liegende, wunderschöne Umgebung 
gemacht haben. An diesem Ort konnte man noch ein-
mal neu entdecken, wie wunderbar und unfassbar 
Gottes Schöpfung ist – umso beeindruckender, wenn 
ausgerechnet wir diesem genialen Schöpfer so wichtig 
sind. Unser zweiter Tagesausflug ging in die schöne 

und deutlich größere Stadt Stavanger. Auch hier durf-
ten wir wieder gemeinsam die obligatorischen zwei 
Lieder in der Domkirche singen, bevor die Jugendli-
chen in mehreren Gruppen ein von ihnen ausgewähl-
tes Museum besuchen durften – denn von diesen gibt 
es in Stavanger wirklich einige! Anschließend blieb 
noch genug Freizeit, in der die Teilnehmenden durch 
diverse Einkäufe von Andenken und Verpflegung die 
lokale Wirtschaft ein wenig ankurbelten.
Apropos Verpflegung: Leckeres, frisches Essen, Nach-
tisch und Highlights wie Burger und Co. wurden von 
unserem vierköpfigen Küchenteam für die anwesen-
den 80 Personen jeden Tag aufs Neue gezaubert. Die 
Verpflegung war dank unseres unglaublichen Kü-
chenteams ein großes Highlight der Freizeit! Dafür 
vielen herzlichen Dank!
Ebenfalls sehr gut aufgestellt waren wir auf der Frei-
zeit musikalisch: Die halbe Relate-Band ergänzt durch 
einen sehr musikalischen Pfarrer und einen gut aus-
gebildeten Techniker ließen zu keinem Zeitpunkt der 
Freizeit das Gefühl aufkommen, nicht gut eingespielt 
zu sein und ließen auch die Jugendlichen noch einmal 
neu die Freude an Musik und vor allem dem „selber-
Singen“ von Lobpreisliedern entdecken.
Insgesamt schauen wir somit voller Dankbarkeit auf 
eine intensive und gleichzeitig sehr große Freizeit 
zurück. Trotz einiger kleiner Aufenthalte in der Not-
aufnahme – vielen Dank an der Stelle auch an unsere 
Verantwortlichen für erste Hilfe – wurden wir trotz 
des intensiven Programms vor großen Verletzungen 
bewahrt, sodass wir am Freitagmorgen des 25.07., 
pünktlich wieder in Nümbrecht eintreffen konnten. 
Wir haben in den zwei Wochen an vielen Stellen gro-
ßen Segen erfahren dürfen und einige Teilnehmenden 
haben einen großen Schritt auf Jesus zu gemacht oder 
sind sogar voll bei ihm angekommen. Genau daran 
gilt es jetzt in Teenkreisen, im Relate und in der Alten 
Schmiede anzuknüpfen und in Gemeinschaft weiter 
zu wachsen.
Und in einem Jahr kann dann der nächste zweiwö-
chige Intensivkurs folgen. Denn die nächste Freizeit 
kommt bestimmt!
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Veranstaltungen
Anzeige

Jugendgottesdienst um 18.00 Uhr 
14. September in Bierenbachtal
1. November in Nümbrecht

montags bis freitags 14-19 Uhr 
kostenlose Telefonnumer

mail: HELP@CHRIS-Sorgentelefon.de
www.CHRIS-Sorgentelefon.de

Chat per Threema & WhatsApp:
01579 / 2389278

(Nutzungsbedingungen des Anbieters beachten)

0800- 1201020

christliches Sorgentelefon 
für Kids und Teens



26

Informationen

Diakoniestation Nümbrecht

Ambulante Pflege

in Nümbrecht!
Diakoniestation Nümbrecht · Telefon: 02293 / 815 64 77 
Wir pflegen und unterstützen Sie in Ihrem Zuhause!

Weitere Diakoniestationen auch in Ihrer Nähe
Bergneustadt ..........Telefon: 02261 / 426 13 

Gummersbach .........Telefon: 02261 / 665 24

Waldbröl ..................Telefon: 02291 / 62 76

Wiehl ........................Telefon: 02262 / 717 52 82 

Windeck ...................Telefon: 02243 / 80 160

·  Ambulante Alten- und Krankenpflege

·  Betreuung u. Unterstützung im Haushalt

·  Beratung zu Pflege und Betreuung

·  Vermittlung von Essen auf Rädern

·  Schulung pflegender Angehöriger

·  Hauswirtschaftliche Versorgung

Informieren Sie sich und besuchen Sie uns auf 
unserer Internetseite. Direkt über diesen QR-Code:

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 
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durch die Ev. Kirchengemeinde

Nümbrecht
 

vom 29. September bis 4. Oktober 2025
_________________________________________________________
 
Abgabbstbllbn:
 

CVJM-Heim Winterborn

Vereinshausweg 10a, 51588 Nümbrecht

jbwbils von 9.00 - 16.00 Uhr

 

Ev. Kirche Berkenroth

Berkenrother Straße 10, 51588 Nümbrecht

jbwbils von 9.00 - 12.00 Uhr

 

Gemeindehaus Nümbrecht -Konfirmandenraum-

Hauptstraße 51a, 51588 Nümbrecht

jbwbils von 9.00 - 16.00 Uhr
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Adressen

Alle, die in den Monaten September und Oktober
Geburtstag haben, grüßen wir mit dem Wort 

Gottes aus Habakuk 3,18:

Alle alten und kranken Menschen unserer 
Gemeinde grüßen wir mit dem Wort Gottes 

aus 1. Mose 49, 25:

Von Gott werde dir geholfen, 
und von dem Allmächtigen 

seist du gesegnet.

Ich will mich freuen 
des HERRN und 

fröhlich sein in Gott, 
meinem Heil.

Kirchenamt, Alte Poststraße 2	     Telefon: 0 22 93 / 67 72	 Telefax: 0 22 93 / 29 80
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch u. Donnerstag 9-12 Uhr 
www.ev-kirche-nuembrecht.de	      E-Mail: nuembrecht@ekir.de
Bankverbindung: Volksbank Oberberg, IBAN: DE75 3846 2135 2111 3270 10, BIC: GENODED1WIL

Pfarrer Matthias Köhler	 81 53 40
(Vorsitzender) zuständig für den mittleren 
Bezirk: Nümbrecht
Spreitger Weg 26, Nümbrecht
E-Mail: matthias.koehler.1@ekir.de

Pfarrer Michael Ebener	  37 71
zuständig für den oberen Bezirk: Bierenbachtal/
Winterborn
Auf der Hege 8, Winterborn
E-Mail: michael.ebener@ekir.de

Pfarrer Dr. Andreas Scheuermann
zuständig für den unteren Bezirk:
Berkenroth/Harscheid 	 01 51 / 14 98 05 47
Jakob-Engels-Str. 10, Nümbrecht
E-Mail: andreas.scheuermann@ekir.de

Anne Petermann	 71 65
zuständig für Frauen / Seelsorge	
E-Mail: anne.petermann@ekir.de 

Jürgen Wubs	 23 40
zuständig für Familien- u. Erwachsenenarbeit
E-Mail: juergen.wubs@ekir.de 

Schülercafé „Alte Schmiede“	 93 86 87
Ulrike Schuster	 01 51 / 29 57 50 61
Jana Scheuermann	 01 51 / 59 11 35 70
E-Mail: schmiede@cvjm-nuembrecht.de

Blaues Kreuz Nümbrecht-Mitte
Bernd und Ursula Nonnweiler	 81 62 68

Diakoniestation Nümbrecht 	
Lina-Friedrichs-Str. 2	 8 15 64 77
Pflegedienstleitung: Silke Gelhausen
E-Mail: nuembrecht@diakonie-vor-ort.de

Ev. Kindergarten Arche Nümbrecht	 42 63
Wiesenstr. 16c - Leiterin: Mirjam Kohlmann-Barf
arche.nuembrecht@ekir.de
www.familienzentrum-arche.de

Ev. Kindergarten Regenbogen 
Bierenbachtal, Wiehler Str. 52	 44 92
Leiterin: Sabine Mortsiefer-Meyer
regenbogen.nuembrecht@ekir.de

Ansprechpartner für die Gebäude und
 Grundstücke der Kirchengemeinde / Küster
Jürgen Hein	 Handy 01 75/ 9 17 74 62
E-Mail: juergen.hein@ekir.de

Schuldnerberatung des Diakonischen Werks
1x monatlich Sprechstunde in Nümbrecht
Telefonische Kontaktaufnahme	   0 22 91/80 87 16

Telefonseelsorge	        08 00/1 11 01 11
(täglich 0-24 Uhr)	 08 00/1 11 02 22  

CHRIS Christliches Sorgentelefon für 
Kids und Teens (montags-samstags 13-19 Uhr)
	 08 00/1 20 10 20

Geschichtentelefon	 8 00 00

Hier erreichen Sie uns:



Reformationstag 2025 in Nümbrecht
Freitag, 31. Oktober

Es laden ein: Ev. Kirchengemeinde, CVJM und 
„Alte Schmiede“ Nümbrecht

Infos zur ChurchNight bei Dr. Andreas Scheuermann

Komm 
und feiere mit!

17.00 - 18.45 Uhr Ev. Gemeindehaus Nümbrecht:
„Jungschar - Spezial“
für Jungen und Mädchen
Infos unter cvjm-nuembrecht.de

19.00 Uhr in der Kirche Nümbrecht
„Thema: „Hier stehe ich 

und kann auch anders...“

Abendgottesdienst
mit Gastprediger Ulrich Parzany 

und mit dem „Sonntags- um 7“-Team, Jesus-House-
Band, Posaunenchor Winterborn, und vieles mehr.

Anschließend:
Programm für Jugendliche 
ab 13 Jahren in und um 
Kirche und Gemeindehaus mit 
Übernachtungsmöglichkeit

ab 8.00 Uhr Jugendprogramm
„Church Night Xtra Large“

18.00 Uhr Relate-Jugendgottesdienst 
in der Ev. Kirche Nümbrecht

und am Samstag, 1. November 


